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des Kantons Bern bietet Betroffenen 
und Einsatzkräften bei belastenden 
Einsätzen Notfallseelsorge bzw. not-
fallpsychologische Unterstützung. In 
den Kantonen Bern und Jura sind Pfarr-
personen und Sozialdiakoninnen und 
Sozialdiakone als Mitglieder des Care 
Teams 365 Tage im Einsatz. 

Im Auftrag der Landeskirchen sind 
Pfarrpersonen in der Armee im Einsatz. 
Der Bereich fördert die Armeeseel-
sorge, die Unterstützungsarbeit für Sol-
daten und Kader rund um die Themen 
Ethik, Frieden, Versöhnung, Gewalt 
sowie Lebens- und Gemeinschaftssinn 
leistet. 

Sich mit dem Lebensende 
auseinandersetzen und es gestalten
Sterben wird in Krisenzeiten vermehrt 
zum Thema. Entsprechend waren 

die Angebote des Visionsprojekts 
«Leben und Sterben» gefragt. Projekt-
leiter Pfr. Reto Beutler organisierte 
gemeinsam mit Kirchgemeinden The-
menabende. Sowohl die Nachfrage für 
Beratungen als auch die finanziellen 
Projektbeiträge sind angestiegen.

Die 56 im Jahr 2022 durchgeführten 
«Letzte-Hilfe-Kurse» erreichten mehr 
als 1000 Interessierte. Zwölf Kurse 
fanden im Kanton Solothurn und sechs 
im Kanton Jura statt. Die Kurse haben 
Potenzial: Vor Ort könnten freiwillige 
Begleitdienste im Sinne von «Sorgen-
der Gemeinschaft» entstehen. 

Gebärdenkirche leben
Den Newsletter der Gebärdenkirche 
lesen rund 350 Personen. Eine aktive 
Gruppe von rund 50 Nichthörenden 
und Hörenden pflegt das Gemeinde-

leben. 19 Mitglieder der Gebärdenkirche 
nahmen an der Gemeindereise nach 
Hyéres (F) teil, darunter auch Personen 
mit erhöhtem Begleitungsaufwand. 
Der wöchentliche Mittagstisch bietet 
Gelegenheit für Kontaktpflege und 
seelsorgerischen Austausch. An den 
55 Gottesdiensten im Haus der Kirche, 
in Alters- und Pflegeinstitutionen sowie 
in Kirchgemeinden haben zahlreiche 
Menschen teilgenommen. Dabei hat 
sich die Weiterentwicklung des Ge-
bärdenlexikons mit biblischen und spi-
rituellen Begriffen als ausgesprochen 
bereichernd erwiesen.

Sozialdiakonisch Tätige stehen 
im Erfahrungsaustausch
Corona und der Kriegsausbruch führ-
ten zu neuen Herausforderungen für 
Sozialdiakoninnen und -diakone sowie 

Gespräch, Austausch und Selbstreflexion 
gehören zur sozialdiakonischen Arbeit – auch 
in den fachspezifischen Weiterbildungen.
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